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Ambulante Behandlung des Alkoholentzugssyndroms

Anweisung für Patienten und Angehörige

Sie haben sich entschlossen, Ihren Alkoholkonsum zu beenden und eine Entgiftung durchzuführen – bravo!

Für die Durchführung einer ambulanten Entgiftung müssen Sie in stabiler sozialer Umgebung leben und ansonsten körperlich gesund sein – also nicht an Herz-Kreislauf-Erkrankungen (Hochdruck, Infarkt), Stoffwechselkrankheiten (Nierenfunktionsstörungen, Zuckerkrankheit, schwerwiegende Leberschäden) oder Erkrankungen des Gehirns (Krampfleiden, abgelaufener Schlaganfall, Hirnverletzungen in der Vorgeschichte) leiden.

Vor einer ambulanten Entgiftung muss daher eine Blut- und Urinuntersuchung sowie ein EKG durchgeführt werden.

Unbehandelt führt der Alkoholentzug nach 6-12 Stunden zu Schlafstörungen, Unruhe, Zittern, leichter Angst, Magen-Darm-Beschwerden, Kopfschmerzen, Reizbarkeit und Herzklopfen.

Nach 12 bis 24 Stunden treten Trugwahrnehmungen (Halluzinationen) des Gesichts- Hör- und Tastsinnes auf, nach 24 bis 48 Stunden können Krampfanfälle auftreten, nach 48 bis 72 Stunden kann ein Delirium tremens auftreten – eine auch heute noch lebensgefährliche Komplikation, an der einer von 20 Erkrankten stirbt!

Ambulant lässt sich nur ein leichtes bis mäßiges Entzugssyndrom behandeln, wenn sich unter der Behandlung ein schwergradiges Entzugssyndrom oder ein Delirium tremens entwickelt, muss unverzüglich ein Transport ins Krankenhaus erfolgen!

Während der Dauer des Entzugs muss der Patient täglich beim Arzt vorgestellt werden, der nach dem Verlauf die Medikation festlegt.

Vor Beginn der Behandlung wird eine Person bestimmt, die den Patienten durch den Entzug begleitet und die Medikamente „nach Plan“ verabreicht.

Die Betreuungsperson muss alle 8 Stunden mit dem Patienten eine Bewertungsskala des Entzuges durchgehen und nach dem erhaltenen Punktwert die angewiesene Medikation verabreichen.

Bei weniger als 8 Punkten sind keine Maßnahmen erforderlich, bei mehr als 15 Punkten muss sofort der Transport ins Krankenhaus erfolgen.

Für diesen Fall werden Einweisungs- und Transportschein bei Behandlungsbeginn ausgehändigt. Für die Dauer der Entgiftung ist der Patient arbeitsunfähig.

WENN DER PATIENT WÄHREND DER BEHANDLUNG ERNEUT TRINKT, IST DIE AMBULANTE ENTGIFTUNG GESCHEITERT UND MUSS ABGEBROCHEN WERDEN!

DIE MEDIKAMENTE DÜRFEN DANN AUF KEINEN FALL WEITER VERABREICHT WERDEN!

Während der gesamten Dauer der Entgiftungsbehandlung soll der Patient auf keinen Fall in der Wohnung alleine bleiben oder diese gar ohne Begleitung verlassen!

Vor der Entgiftungsbehandlung muss also die betreuende Person ggfs. Urlaub nehmen, die notwendigen Einkäufe für ca. eine Woche machen und eine Vertretung organisieren, wenn sie die Wohnung unvorhergesehen verlassen muss. Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren sind dabei als Vertretung ungeeignet!

Selbstverständlich darf während der Entgiftungsbehandlung in keinem Fall ein Kraftfahrzeug geführt oder irgendeine Gefahr geneigte Tätigkeit ausgeführt werden!

NICHT MÖGLICH ist eine ambulante Entgiftung bei:

Jugendlichen unter 18 Jahren und Schwangeren

Gleichzeitigem Gebrauch anderer Suchtstoffe (Schlafmittel, Beruhigungsmittel, Aufputschmittel, Schmerzmittel, Cannabis, Heroin, Halluzinogene wie Extasy, LSD etc.)

Schweren Lebererkrankungen (Zirrhose, Alkoholhepatitis, sonstige Hepatitis)

Höhergradigen Nierenfunktionsstörungen

Schwer wiegenden Allgemeinerkrankungen (Bluthochdruck, koronare Herzkrankheit, Zuckerkrankheit, akute Infektionskrankheiten)

Nervenkrankheiten in der Vorgeschichte (Epilepsie, Schlaganfall, Hirnblutung, multiple Sklerose, Hirnverletzungen, Psychosen, Delirium tremens, Demenz)

Kontraindikationen für die erforderliche Medikation

DIE MEDIKATION

Zu Behandlungsbeginn werden die folgenden Medikamente in ausreichender Menge für die Behandlungsdauer verordnet:

Carbamazepin 200 mg Tbl

Carbamazepin ist ein Mittel gegen epileptische Anfälle und sonstige Zustände mit Übererregung des Nervensystems. Es wirkt dämpfend auf das Zentralnervensystem, verhindert Krampfanfälle und übermäßige Erregbarkeit.

Tiapridex Tbl

Tiaprid ist ein Wirkstoff gegen Bewegungsunruhe, die vom Nervensystem ausgelöst wird, also Muskelzittern und -flattern („Tremor“)

Doxepin 50 mg Tbl

Doxepin ist ein beruhigend wirkendes Mittel gegen Depressionen, dessen Begleitwirkungen den Entzugserscheinungen zusätzlich entgegen wirken. Gleichzeitig lindert Doxepin Angstzustände

Clonidin 0.15 mg Tbl

Clonidin ist ein Blutdruckmittel, ein so genannter Alpha-Rezeptor-Blocker.

Es wirkt blutdrucksenkend, verlangsamt den Pulsschlag, lindert entzugsbedingte Magen-Darm-Beschwerden und Blutdruckprobleme

Keiner der aufgeführten Wirkstoffe hat ein Missbrauchspotenzial wie z.B.

Benzodiazepine oder Distraneurin, die von Alkoholkranken besonders bevorzugt werden, weil sie eine eigene Rauschwirkung haben

Sie erhalten einen genauen Dosierungsplan für die Medikation, der täglich überprüft wird und NICHT SELBSTÄNDIG VERÄNDERT WERDEN DARF!

Eine falsche Dosierung oder eine Verwechslung von Medikamenten kann zu bedrohlichen Situationen führen, die den Behandlungsablauf gefährden.

Es hat sich als sinnvoll erwiesen, die Medikamente in der Praxis zu halten und den jeweiligen maximalen Tagesbedarf für jeweils 24 Stunden bei der täglichen Visite abgezählt auszugeben.

ALLES GUTE UND VIEL ERFOLG! 

Die Punkteskala

Übelkeit, Erbrechen:


Empfindungsstörungen

Keine Übelkeit


0
keine




0

Milde Übelkeit


1
Jucken, Brennen, Taubheit


Würgen



4
leicht ausgeprägt


2

Dauerübelkeit, Erbrechen
7
stark ausgeprägt


5







Anhaltende quälende







Störungen



7

Zittern




Hörstörungen

Kein Zittern


0
keine




0

Nicht sichtbar, aber fühlbar
1
hört Klänge und Geräusche

Bei ausgestreckten Armen

kaum beunruhigend 

2

erkennbar



4
stark beunruhigend

5

starkes Zittern


7
anhaltende Halluzinationen
7

Angst, Nervosität 



Sehstörungen
Keine Angst


0
keine




0

Leicht ängstlich, nervös
1
Licht zu grell, störend

2

Deutliche Angst


4
sieht zeitweise nicht vorhandene

Panische Angst


7
Dinge und/oder Personen
5







Anhaltende Halluzinationen
7

Schwitzen




Kopfschmerzen
Nicht sichtbar


0
keine




0

Feuchte Hände


1
gering



2

Nasse Stirn



4
noch erträglich


4

Klatschnass geschwitzt

7
unerträglich


6

Antrieb




Bewusstsein
Normale Aktivität


0
klar, wach, 



0

Leicht gesteigert


1
Wochentag, Datum unsicher
1

Unruhig, zappelig


4
irrt sich um einen Tag

2

Starke Unruhe, rennt umher,

irrt sich um zwei Tage

3

Fuchtelt dauernd herum
7
erkennt weder Ort noch 
7

                                                   Person

Unter 8 Punkte: Keine Maßnahmen erforderlich

8 – 15 Punkte:
Vereinbarte Medikamentendosis verabreichen

16 Punkte oder mehr:
Transport in die Klinik veranlassen

Letzten Protokollbogen und gegebene Medikation mitgeben!
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